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1. Planfestsetzungen
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Mischgebiet

Kerngebiete

Grundflachenzahl
Geschofiflachenzahl
Grungdfldache
Zahl der Vollgeschosse

- als Hochstgrenze

- als Mindest- und Héchstgrenze

geschlossene Bauweise

offene Bauweise

Baugrenze

Baulinie

Satteldach

Offentliche Verwaltungen

StraRenverkehrsfldche
Strafienbegrenzungslinie
Strallenbegleitgriin

Verkehrsflichen besonderer Zweckbstimmung

Verkehrsberuhigter Bereich

Fulgangerbereich
Wasserflachen
Griinflachen (&ffentlich)
Parkanlagen
Griinflachen (privat)

Hausgarten

kiinftig fortfallende Badume

B&ume zu pflanzen und zu erhalten

Arkaden

Umgrenzung von Fldchen fiir Nebenanlagen,
Gemeinschaftsanlagen

Tiefgarage
Stellpldtze

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z.B. von Baugebieten,
oder Abgrenzung des MaRes der Nutzung innerhalb eines

Baugebiets

Grenze des ridumlichen Geltungsbereichs
des Bebauungsplanes

Mit Geh- und Leitungsrecht zu belastende Flachen
zugunsten der Versorgungsunternehmen und der

Offentlichkeit

Mit Leitungsrecht zu belastende Fldche zugunsten des

Entsorgungsunternehmens.

Durchfahrt
Zu- und Abfahrt

2. Darstellungen ohne Normcharakter

2a. Schema nach Art, MaR und Bauweise

Vorhandene Gebaude

Vorhandene Flurstucksgrenzen
Innere Aufteilung der Verkehrsflachen
Mauer

Briicke

BURG

SATZUNG D)IER - STAD
UBER DEN | BEBAUUNGSPLAN (NR. 9)
RATHAUS / FRIEDRICH-EBERT- STRASSE

Aufgrund des § 10 des Bundesbaugesetzbuches i.d.F. vom 08. Dezember. 1986 (BGBI. .S: 2253), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 23.11.1994 (BGBL.| 5.3486), sowie nach § 92 der Landesbauordnung vom 11. Juli 19984 (GVOB Schl.-Holstein S.321) wird nach Beschlufifassung durch die Ratsversammlung vom...2:11.1995.... ynd
mit Genehmigung des Innenministers und nach Durchfilhrung des Anzeigeverfahrens beim Innenminister folgende Satzung (iber den Bebauungsplan Nr. 8, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) erlassen.

TEIL A PLANZEICHNUNG
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§ § BauNvO
§ 7 BauhVO

§ 6 Abs, 2 Nr.4, § 9 Abs.1
Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO
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69 Aba. 1 Nr. 2 BauGB,
£6 22 und 23 BaulNVOD

§ 8 Abs. 1 Nr, 5 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und
Abs. 6, BauGR

£ 0 Abs, 1 Nr. 16 und Abs. 8
BauGB

§9 Abs. 1 Nr. 15 und
Abs. § BauGB

§9 Abs. 7 Nr. 26 und
Abs. § BauGB
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§9 Abs. 1Nr. 21 und
Abs. § BauGB

Aufgehoben durch 3. Anderung
A T Art der Nutzung Geschosse . \
ot e - BPlan Nr. 9, in Kraft getreten N s ‘3
: L Grundflachenzahi Geschofflachenzahl - N L, - {
v ; f am 05.04.2015 — AN\ >
A Bauweise Dachformen N 2T -
23 e N T 2
N Y m
T i s R"’"’ . s
3 Vo %
3. Nachrichtliche Ubernahmen und ®

Kennzeichnungen

000l e

Baume zu erhalten

Grabungsschutzgebiet

Kulturdenkmal von besonderer Bedeutung
gemal §§ 5.6 DSCHG

Kulturdenkmal gemaR § 1, Abs.2 DSCHG

Erhaltenswerte bauliche Anlage gemai Erhaltungssatzung
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Satzung der Stadt Flensburg iiber die 2. vereinfachte Anderung des

g9 Abe 1, 28 \ I Bebauungsplanes "Rathaus / Friedrich-Ebert-StraRe" (Nr. 9)
Hu:hlﬁ;uﬂl::i und :" ’

Die Textziffern 1 c) und d) erhalten folgende Fassung:

»C) Im Kerngebiet (MK, ;) sind nicht zulassig:
e Tankstellen im Zusammenhang mit Parkhdausern und Grofdgaragen (§ 1 Abs. 5i.V.m. § 7 Abs.
2 BauNVO),

1 - e Tankstellen ohne Zusammenhang mit Parkhausern und GroRgaragen (§ 1 Abs. 6 i.V.m. § 7
N (P L Abs. 2 BauNVO).

d) Im Kerngebiet (MK, ;) sind nicht zuldssig:
e Vergnigungsstdtten (§ 1 Abs. 5i.V.m. § 7 Abs. 2 BauNVQ)”
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Der Entwurf des Bebauungsplanes, bestehend aus der Planzeichnung (Teil Die Bebauungsplansatzung, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und

A) und dem Text (Teil B), sowie die Begrindung haben in der Zeit vom
07.02.1995 bis zum 06.03.1995 wahrend der Dienstzeit 6ffentlich ausgelegen.
Die éffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dall Bedenken und Anregun-
gen wahrend der Auslegungsfrist von jedermann schriftlich oder zu Proto-
koll geltend gemacht werden konnen, am 28.01.1995 in den

Flensburger Tageszeitungen bekanntgemacht worden.

Die Ratsversammiung hat die vorgebrachten Bedenken und Anregungen 1 . : i 5
sowie die Stellungnahmen der Trager &ffentlicher Belange am dem Text (Teil B), wird hiermit ausgefertigt.
gepriift. Das Ergebnis ist mitgeteilt worden. Anschliefend wurde der 3 O/ Y (994
Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text Flensburg, den f L 79 ¢
(Teil B), am 9,11.1995 I, .
von der Ratsversammiung als Salzg chlossen und die \ belviivil—
L

Begrindun ebilligt.
grundung gebiiiig Oberbirgermeister
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Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusse
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der Ratsversammiung
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Die Durchfilhrung des Anzeigeverfahrens zum Bebauungsplan sowie die
Stelle, bei der der Plan auf Dauer wihrend der Dienststunden von jedermann
eingesehen werden kann und iiber den Inhalt Auskiinfte zu erhalten sind,
sindam _7 12 1996  ortsiiblich bekanntgemacht worden.

Die Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses ist durch Abdruck in den

_'_F_.'1.tu.:|.". >
Der Bebauungsplan ist nach § 11 Abs. 1 H\.ﬁﬁsatf;? BauGB am
Flensburger Tageszeitungen am03.04.1993 erfolgt. gt §

dem Innenminister angezeigt worden.
v B10a-512113-1(9)
Dieser hat mit Erlall vom 0710 1996 Az.: , erklart, dalb er keine
erletzung von Rechtsvorschriften geltend
Verletzung o] %

Der Entwurf des Bebauungsplanes ist nach der offentlichen Auslegung ge-

Die frihzeitige Biirgerbeteiligung nach § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB ist am andert worden. Die Ratsversammiung hat den Bebauungsplan am

21.11.1991 auf der Grundlage des Rahmenplanentwurfs durchgefiihrt erneut als Entwurf beschlossen und zur ffentlichen Auslegung bestimmt, SIS In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von

worden. Dabei ist bestimmt worden, daft Bedenken und Anregungen nur zu den Flensburg, den 2510 1996 J‘Es"iﬁ . Verfahrens- und Formvorschriften und von Mﬁngaln‘der Abwégung sowie

a geanderten und ergéanzten Teilen vorgebracht werden konnen. Der Entwurf {(‘ i. v ttr‘%ﬂﬁ};} & auf die Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) und weiter auf Félligkeit und
’ T G A =

des Bebauungsplanes, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem
Text (Teil B), sowie die Begriindung haben in der Zeit vom 27.06.1995

bis zum 28.07.1995 erneut wihrend der Dienstzeiten offentlich aus -
gelegen. Die 6ffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, daft Bedenken und
Anregungen zu den gednderten und erganzten Teilen wahrend der Aus-
legungsfrist von jedermann schriftlich oder zu Protokoll geltend gemacht
werden kénnen, am 17.06.1995 in den Flensburgér Tageszeitungen
bekanntgemacht worden.

Erldschen von Entschiddigungsanspriichen (§44 BauGB) hingewiesen
worden. Auf die Rechtswirkungen des § 4 Abs, 3 Satz 1 GO wurde ebenfalls
hingwiesen. Die Satzung ist mithinam _ 8 12 1996 in Kraft getreten.

T \ OB S
Die von der Planung bertihrten Trdger &ffentlicher Belange sind mit \ 5y ‘":'}}' ’L;-

Schreiben vom 27.04.1994 zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert
worden,

Flensburg, den " .
Die Ratsversammlung hat am 19.01.1995 den Entwurf des Bebauungsplanes
mit Begriindung beschlossen und zur 6ffentlichen Auslegung bestimmt.
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GEBIETSUMSCHREIBUNG

- im Norden: Friesische Strale,

- im Osten: Dr.-Todsen-StraBe,

- im Siden: Friedrich-Ebert-StraRe und
Schiitzenkuhle,

- im Westen: der Strale Am Pferdewasser

1. ART UND MAR DER BAULICHEN NUTZUNG

a) Im Mischgebiet (Mi4) sind
- Vergniigungsstitten
nach § 6 Abs. 2 BauNVO gemaf § 1 Abs. 5 nicht zuldssig
und
nach § 6 Abs. 3 BauNVO nicht Bestandteil des Bebauungs-
planes, d.h. nicht im Wege der Ausnahme zuldssig.

b) Im Mischgebiet (Ml5) sind
- Gartenbaubetriebe und Tankstellen

nach § 6 Abs. 2 BauNVO gemif § 1 Abs. 5 BauNVO nicht
zulassig.

Aufgehoben durch
2. vereinfachte Anderung
B-Plan Nr. 9

e) Im Kerngebiet (MK3) sind
- ab dem 3. Vollgeschofi
nach § 7 Abs. 2 BauNVO gemdf § 1 Abs. 7 BauNVO nur
Verwaltungs-/Biro- und Wohnungsnutzungen zuldssig. « =7,
Die Wohnnutzung mufl dabei mindestens 50% der N
jeweiligen GescholRfldche betragen.

2. GEH-, FAHR- UND LEITUNGSRECHTE

[Worte gestrichen)(2)
Im Bereich der Tiefgarage sldlich-und-8stlich des Ratha
sowie deren Zu- und Abfahrten wird ein Geh-, Fahr- und Leitungs-
recht zugunsten der Stadt Flensburg fiir "die Allgemeinheit" und
der Versorgungstrager festgesetzt.
Aullerdem wird ein Leitungsrecht zugunsten des Entsorgungs-
unternehmens im Bereich des verrohrten Miihlenstromes festgesetzt.

3, NEBENANLAGEN

T
Nebenanlagen im Sinne des § 14 Abs. 1 BauNVO diirfen eine Héhe
von maximal 3,0 m und eine Grundfidche von maximal 20 gm nicht
uberschreiten.

4. STELLPLATZE UND GARAGEN

Auf den Baugrundstiicken mit Festsetzungen fiir Garégen bzw.
Stellplatze sind aullerhalb der festgesetzten Fidchen keine
Garagen oder Stellpldtze zuldssig.

5. LARMSCHUTZ

Bei Gebaduden entlang der Friedrich-Ebert-Strafte und in den
Einmiindungsbereichen der Strallen Am Pferdewasser, der Roten
Stralle und der Dr.-Todsen-Stralle sind zum Schutz der Wohnbe-
volkerung und der Raume, die nicht nur zum voriibergehenden
Aufenthalt von Menschen bestimmt oder geeignet sind (§ 2 Abs.7
LBO) Lérmschutzmafnahmen gegen Verkehrsldmmn an den der
Strafie (Larmquelle) zugewandten AuRenbauteile der Randbe-
bauung vorzusehen. Dabei sind folgende Mindestwerte der
Luftschalldammung (bewertetes SchallddmmaR R'w,res) gemén
DIN 4109 an den AuBRenbauteilen einzuhalten.

Bei Aufenthaltsrdaumen in Wohnungen und Bliros
entlang der genannten Stralien
fiir AuBenwande und Dacher

Aufenthaltsraume in Wohnungen:

Am Pferdewasser: 45 dB
Friedrich-Ebert-Strafle:

Am Pferdewasser - Schleswiger Strafie 45 dB
Schleswiger Strafle - Dr.Todsen-Stralte 50 dB
Stidermarkt - Ecke Dr.Todsen-Strafle 40 dB
Dr.Todsen-Stralle 2 - Klostergang 45 dB
Klostergang - Friedrich-Ebert-Strafle 50dB
Buroraume:

Am Pferdewasser:

Friesische Stralle - Schule 40 dB
Schule - Friedrich-Ebert-Stralie 40 dB
Friedrich-Ebert-Strafle:

Am Pferdewasser - Schleswiger Stralte 45 dB
Schleswiger Stralle - Dr.Todsen-Strafle 45 dB
DOr.Todsen-Stralle:

Sitidermarkt - Klostergang 40 dB
Klostergang - Friedrich-Ebert-Strafte 40 dB

GESTALTERISCHE FESTSETZUNGEN

6. DACHFORM

In den mit "SD" gekennzeichneten iiberbaubaren Grund-
stucksflachen sind nur Satteldacher mit einer Neigung
zwischen 35 - 50° zuldssig.

B - PLAN NR. 9

Es gilt die BauNVO 1990, in Kraft getreten am 27.01.1990
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Aufgehoben durch 3. Änderung
BPlan Nr. 9, in Kraft getreten
am 05.04.2015
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